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 Protokoll  
  
 Nr. 08/2021 
  

über die Sitzung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Reichelsheim (Odenwald) am 26.102021 

im Kultursaal der Reichenberghalle, Konrad-Adenauer-Allee 1, 64385 Reichelsheim 
  
  
Sitzungsbeginn:  19:30  
Sitzungsende:  21:40  
  
 
  
TAGESORDNUNG  
  

1. Bericht des Gemeindevorstandes 

2. Verabschiedung von Kommunalpolitiker/innen, die mit Ablauf der zum 31.03.2021 zu Ende 
gegangenen Wahlzeit der Gemeindevertretung ausgeschieden sind 

3. Hochwasserrisiken in der Gemeinde. Was ist getan? Was ist in Vorbereitung und was muss 
unter Umständen noch getan werden? 

4. Beitritt der Gemeinde Reichelsheim zum Landschaftspflegeverband Odenwaldkreis e. V. 

5. Erlass einer Katzenschutzverordnung für die Gemeinde Reichelsheim  

 
 
An der Sitzung haben teilgenommen: 
 

folgende Gemeindevertreter/innen: 
 

CDU-RWG-Fraktion  SPD-Fraktion 

1. Jürgen Göttmann (Vors. Gemeindevertr.)   1. Kirsten Krämer (Frakt.-Vorsitz)  

2. Heinz Kaffenberger (Frakt.-Vorsitz.)   2. Siegfried Freihaut  

3. Sabine Adelberger   3. Kurt Friedrich  

4. Dr. Markus Arras   4. Martin Hünlich  

5. Ralf Dingeldey   5. Marco Lautenschläger  

6. Matthias Eitenmüller   6. Ingrid Rummel  

7. Manfred Gerbig   7. Julia Rummel  

8. Sybille Hanke   8. Klaus Schäfer  

9. Thomas Hartmann   9. Peter Vogel  

10. Thomas Kriegbaum   10.    

11. Judith Lannert   11.    

12. Simone Lohbrunner   12.    

13. Svenja Lopinsky    

14. Thomas Pieschel    

15. Marko Schmidt   Gemeindevertretung FDP 

16. Marie Schneider    1. Joel Barleben  

17. Gerhard Volk      

18.        
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vom Gemeindevorstand: 
 

1. Bürgermeister Stefan Lopinsky (CDU-RWG)   

2. Erster Beigeordneter Dr. Robert Müller (CDU-RWG)   

3. Beigeordnete Klara Dentler (CDU-RWG)   

4. Beigeordnete Wilma Lieb (CDU-RWG)   

5. Beigeordneter Ulrich Sauer (CDU-RWG)   

6. Beigeordneter Harald Kaffenberger (CDU-RWG)   

7. Beigeordneter Heinz Gläser (SPD)   

8. Beigeordnete Cornelia Reinersch (SPD)   

9. Beigeordneter Hans-Jürgen Wickenhöfer (SPD)   

 
 
von der Verwaltung:  
  

1. Amtsrat Jürgen Martini zu TOP 2  

2. Gemeindebrandinspektor Holger Zieres 
zu TOP 3 

 

3. stellv. Gemeindebrandinspektor Christian Amend  

 
 
sonstige Teilnehmer/innen: 
 

1.  Marco Berg 

Mandatsträgerinnen 
und 

Mandatsträger aus 
Gemeindevertretung, 
Gemeindevorstand 

und/oder  
Ortsbeiräten 

der vergangenen 
Wahlzeit 

zu TOP 2 

 

2.  Heinz Burgath  

3.  Uwe Dörr  

4.  Christa Frank  

5.  Adam Hoffarth  

6.  Petra Mallig  

7.  Manfred Marquardt  

8.  Jörg Rothe  

9.  Georg Sattler  

10.  Renate Turba  

11.  Friedrich Weidmann  

12.  Matthias Sottong Verbandsgeschäfts-
führer Wasserver-
bände Mümling und 
Gersprenzgebiet 

zu TOP 3 

 

 
 
Schriftführer: 
 

René Yeatman  

 
 
Vorsitzender Jürgen Göttmann stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
der Gemeindevertretung fest. 
 
Einsprüche gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben. 
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Zu TOP 1. — Bericht des Gemeindevorstandes 
 
Ersatzfahrzeug für den Gemeindebauhof 
 
Der Gemeindevorstand stimmte der Auftragsvergabe zur Anschaffung eines werksneuen Transpor-
ters mit Pritsche (Volkswagen Crafter) für den Gemeindebauhof an die Firma Treff-punkt Thierolf, 
Michelstadt, zum Bruttoangebotspreis von rund 41.500 €. Hierbei handelt es sich um die Ersatzbe-
schaffung eines seit 2008 eingesetzten Fahrzeugs. 
 
Dachgeschossausbau im Rathaus 
 
Die Arbeiten zum Ausbau des Dachgeschosses im Rathaus, wo zukünftig das Gemeindebauamt 
eingerichtet wird, haben begonnen. 
 
Der Gemeindevorstand hat hierzu der Vergabe folgender Aufträge zugestimmt: 
 
- Gerüstbau an die Firma Hess, Groß-Bieberau, zum Angebotspreis von rund 37.000 €.  
- Zimmerarbeiten an die Firma Reibold, Brensbach, zum Bruttoangebotspreis in Höhe von 
 rund 54.800 €. 
 
Freiwillige Feuerwehr Reichelsheim 
 
Die ausgeschriebene Teilzeitstelle für Verwaltungstätigkeiten im Bereich Feuerwehr und Katastro-
phenschutz wird ab 01.11.2021 mit der Bewerberin Nina Seibert, Reichelsheim, im Umfang von 19,5 
Wochenstunden besetzt. 
 
Da einer der beiden Gerätewarte sein Arbeitsverhältnis mit uns zum 31.12.2021 beenden wird, ist 
die so freiwerdende Stelle im Amtsblatt ausgeschrieben worden. 
 
Dem Auftrag zur Anschaffung eines schnell aufbaubaren Faltbehälters mit einem Löschwasservorrat 
von ca. 9000 Litern für das neue TLF 4000 zum Preis von rund 8.000 €, und der formellen Beantra-
gung eines entsprechenden Zuschusses hat der Gemeindevorstand zugestimmt. 
 
Ferner stimmte der Gemeindevorstand der Vergabe des Auftrages zur Lieferung von 77 Feuerwehr-
helmen mit Zubehör an die Firma Massong GmbH, Frankenthal, zum Bruttoangebotspreis von rund 
34.800 €, zu. 
 
Straßenunterhaltung 
 
Der Auftrag zur Durchführung von Straßenunterhaltungsarbeiten in einem Teilbereich der Forst-
straße (Fleckscher Weg) an die Firma Michael Gärtner GmbH, Eberbach, zum Preis von rund 57.500 
€ wurde erteilt. 
 
Finanzielle Unterstützung der Mary Anne Kübel Stiftung 
 
Die Mary Anne Kübel Stiftung erhält für den Betrieb der Krippengruppe für das Jahr 2020 eine finan-
zielle Unterstützung der Gemeinde in Höhe von rund 35.700 €. 
 
In gleicher Höhe werden Vorauszahlungen für das Jahr 2021 geleitstet. 
 
Kommunalinvestitionsprogramme 
 
Mit Schreiben vom 30.09.2021 hat der Hessische Finanzminister darüber informiert, dass die Laufzeit 
der Kommunalinvestitionsprogramme des Bundes sowie des Landes um jeweils 2 Jahre verlängert 
wurde.  
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Reichelsheimer Lichterweihnacht  
 
Aufgrund eingeschränkter Durchführungsmöglichkeiten sowie wegen der in den nächsten Wochen 
eingeschränkten Personalkapazität im zuständigen Bereich der Verwaltung hat der Gemeindevor-
stand von der Ausrichtung der Reichelsheimer Lichterweihnacht in diesem Jahr abgesehen. 
 
 
 
Veranstaltung „Schrecklich schönes Einkaufen an Halloween“ des Gewerbevereins 
 
Der Gemeindevorstand stimmte der Unterstützung des Gewerbevereins Reichelsheim bei der Durch-
führung der Veranstaltung „Schrecklich schönes Einkaufen an Halloween“ am 30. und 31.10.2021 
zu. Hierbei geht es insbesondere um Absperrungsmaßnahmen im Innerortsbereich der Kernge-
meinde und Arbeitsleistungen des Gemeindebauhofs im Umfang von vier bis sechs Stunden. 
 
Pflege der Sportanlage An der Ruh 
 
Der Gemeindevorstand hat die Mitteilung des Vorsitzenden des KSV Reichelsheim e. V., wonach 
Vereinsmitglieder, insbesondere der Fußballabteilung, ehrenamtlich Pflegearbeiten an der Sportan-
lage An der Ruh durchgeführt haben, erfreut zur Kenntnis genommen. 
 
Vergleichende Prüfung „Vorbericht Haushaltsplan“ 
 
Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs hat mitgeteilt, dass die Gemeinde Reichelsheim in 
die 239. Vergleichende Prüfung „Vorbericht Haushaltsplan“ im Rahmen der überörtlichen Prüfung 
kommunaler Körperschaften einbezogen worden ist. 
 
Neukalkulation der Wasser- und Abwassergebühren 
 
Zurzeit werden die Wasser- und Abwassergebühren für den Kalkulationszeitraum 2022 und 2023 
durch die Kommunalberatung Allevo durchgeführt. Nach noch zu führenden Abstimmungen mit der 
Verwaltung ist beabsichtigt, die Ergebnisse zur Beratung und Beschlussfassung durch die gemeind-
lichen Gremien im November vorzulegen.  
 
Entwurf des Gemeindehaushalts 2022 
 
Die Verwaltung ist derzeit damit beschäftigt, den Entwurf der Haushaltssatzung mit Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2022 vorzubereiten. Nach Auswertung des kurzfristig eingegangenen Finanzpla-
nungserlasses und den angestellten Prognosen im Bereich der Einkommensteuer-anteile, der 
Schlüsselzuweisungen, der Gewerbesteuer, der Personalkosten und der Unterhaltsaufwendungen, 
ist mit einem beträchtlichen Fehlbetrag zu rechnen. 
 
Die Feststellung des Haushaltsentwurfs durch den Gemeindevorstand ist in der Sitzung am 
01.11.2021 und die Einbringung in die Gemeindevertretung am 25.11.2021 vorgesehen. 
 
 
Vor Eintritt in den Tagesordnungspunkt 2 informierte Vorsitzender Jürgen Göttmann, dass Herr 
Gerhard Hartmann (SPD) mit Schreiben vom 20.09.2021 aus der Gemeindevertretung und somit 
auch aus dem Bauausschuss ausgeschieden ist.  
 
Aufgrund des Ergebnisses des Wahlvorschlags der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands vom 
14.03.2021 für die Gemeindewahl stellte der Gemeindewahlleiter gemäß § 34 Abs. 3 des Hessischen 
Kommunalwahlgesetzes Herrn Kurt Friedrich aus Reichelsheim-Ober-Kainsbach als Nachrücker 
fest. 
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Vorsitzender Jürgen Göttmann führte Herrn Kurt Friedrich in sein neues Amt als Gemeindevertreter 
der Gemeinde Reichelsheim ein, hieß Ihn im Namen aller Kolleginnen und Kollegen herzlich willkom-
men und verband damit den Wunsch auf eine gute und faire Zusammenarbeit. 
 
 
Zu TOP 2. —  Verabschiedung von Kommunalpolitiker/innen, die mit Ablauf der zum  
  31.03.2021 zu Ende gegangenen Wahlzeit der Gemeindevertretung   
  ausgeschieden sind 
 
Mit Ablauf der Wahlzeit der Gemeindevertretung am 31. März 2021 sind zahlreiche ehrenamtliche 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträger aus der Gemeindevertretung, dem Gemeindevorstand bzw. 
den Ortsbeiräten ausgeschieden. 
 
Den Ausgeschiedenen ist für ihr ehrenamtliches Engagement Dank und Anerkennung ausgespro-
chen worden. 
 
Hierzu fand der Vorsitzende der Gemeindevertretung Jürgen Göttmann u. a. folgende einleitende 
Worte: 
 
Unter diesem TOP werden wir heute die mit der am 31. März d. J. zu Ende gegangenen Legislatur-
periode ausgeschiedenen Mandatsträgerinnen und Mandatsträger aus Gemeindevertretung, Ge-
meindevorstand und/oder Ortsbeiräten verabschieden.  
 
An dieser Stelle sage ich zunächst herzlichen Dank an AR Jürgen Martini und Martina Linder für die 
Vorbereitung dieses TOPs. 
 

“Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.” 
 
Diese treffsichere Aussage des bekannten Schriftstellers und Autors Erich Kästner passt gewiss auch 
zu den 24 Damen und Herren, die wir heute hier aus ihren Ehrenämtern verabschieden.  
 
Diese Personen zählen zudem zu den über 24 Millionen über 14 Jahre alten Menschen, die sich in 
Deutschland in sehr unterschiedlicher Art und Weise ehrenamtlich in den Dienst der Allgemeinheit 
stellen. Sie alle tun dies nicht in Erwartung auf hohe Anerkennung, großen Dank oder gar einer fi-
nanziellen Gegenleistung. Nein, sie übernehmen in sehr selbstloser Weise freiwillige soziale Verant-
wortung und leisten einen individuellen Beitrag zum allgemeinen Wohl. Sie bringen sich da ein und 
helfen dort mit, wo es ihnen wichtig erscheint und möglich ist; oftmals nicht nur an einer Stelle. Die 
Wertschöpfung für die ehrenamtliche Arbeit beträgt in Deutschland jährlich rd. 80 Milliarden €. 
 
Meine Damen und Herren, Sie haben sich für das kommunalpolitische Engagement entschieden; ein 
Engagement, das dem Mitbürger meist viel nähersteht als das von Landes- und Bundespolitikern. 
Hier vor Ort wurden und werden Entscheidungen getroffen, die den Bürger in aller Regel viel direkter 
treffen als landes- und bundespolitische Entscheidungen. In Kürze werden die amtierenden Man-
datsträger wieder Entscheidungen zu Wasser- und Abwassergebühren und zu Grundsteuerhebesät-
zen treffen müssen, gewiss nicht zur Freude aller Mitbürgerinnen und Mitbürger.  
 
Sie haben Entscheidungen mitvorbereitet, mitverantwortet und mitgetragen, die Reichelsheim mit 
allen seinen Ortsteilen weiterentwickelt und auf seinen heutigen Stand gebracht haben. Sie alle ha-
ben sich, sicher in unterschiedlicher Dauer, nach bestem Wissen und Gewissen mit Ihren Kräften für 
unsere Heimatgemeinde eingesetzt. Nicht nur unsere Gemeinde verträgt mehr Mitbürger mit Ihrem 
Engagement und Ihrer Vorbildfunktion. 
 
Die Gemeinde Reichelsheim mit ihren politischen Gremien spricht Ihnen allen daher hier und jetzt für 
Ihr Wirken aufrichtige Anerkennung und herzlichen Dank aus. In diesen Dank schließen wir selbst-
verständlich Ihre Partnerinnen und Partner mit ein, die häufig genug auf Sie verzichten mussten, 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und ggf. Ihre Unterstützung 
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Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Jürgen Göttmann und Bürgermeister Stefan Lopinsky gin-
gen anschließend ausführlich auf die ehrenamtlichen Tätigkeiten der nachfolgend genannten anwe-
senden Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern ein und schlossen in ihrem Dank ebenfalls die Part-
nerinnen und Partner für deren Unterstützung ein: 
 
Marco Berg (Ortsbeirat Beerfurth) 
Heinz Burgath (Gemeindevertretung) 
Uwe Dörr (Ortsbeirat Unter-Ostern, Gemeindevertretung, Gemeindevorstand) 
Christa Frank (Ortsbeirat Laudenau, Gemeindevertretung, Gemeindevorstand) 
Adam Hoffarth (Ortsbeirat Rohrbach) 
Petra Mallig (Gemeindevertretung) 
Manfred Marquardt (Ortsbeirat Ober-Ostern, Gemeindevertretung, Gemeindevorstand) 
Jörg Rothe (Ortsbeirat Gersprenz) 
Georg Sattler (Ortsbeirat Unter-Oster) 
Renate Turba (Gemeindevorstand) 
Friedrich Weidmann (Gemeindevertretung) 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Jürgen Göttmann und Bürgermeister Stefan Lopinsky über-
reichten die entsprechenden Urkunden. 
 
Nicht anwesend waren die ebenfalls ausgeschiedenen Mandatsträger bzw. Mandatsträgerinnen: 
 
Gerd Baschta (Gemeindevertretung) 
Christian Biedenkapp (Ortsbeirat Beerfurth, Gemeindevertretung) 
Adrian Eck (Gemeindevertretung) 
Tanja Ester (Ortsbeirat Beerfurth) 
Jochen Hartmann (Ortsbeirat Rohrbach) 
Udo Kranz (Ortsbeirat Rohrbach) 
Horst Meister (Ortsbeirat Ober-Ostern, Gemeindevertretung) 
Gerd Nicklas (Ortsbeirat Klein-Gumpen) 
Thomas Pfeifer (Gemeindevertretung) 
Dieter Schäfer (Ortsbeirat Bockenrod) 
Kerstin Schultz (Gemeindevertretung, Bauausschuss) 
Arnold Steiger (Ortsbeirat Erzbach) 
Uwe Weimer (Ortsbeirat Unter-Ostern) 
 
 
Zu TOP 3. —  Hochwasserrisiken in der Gemeinde. Was ist getan? Was ist in Vorbereitung 
  und was muss unter Umständen noch getan werden? 
 
Unter Bezugnahme auf die Ausführungen in der Sitzungsvorlage zum Antrag der CDU-RWG-Fraktion 
vom 09.08.2021 erläuterte CDU-RWG-Fraktionsvorsitzender Heinz Kaffenberger den Bedarf an In-
formationen durch die FFW zum derzeitigen Stand der Hochwasserabwehr und Katastrophenschutz 
(nicht zuletzt auch für Flächen- und Waldbrände) innerhalb der Gemeinde Reichelsheim. 
 
Die durch Starkregen und Sturzfluten entstandenen, verheerenden Zerstörungen in Teilen unserer 
Bundesländer rücken dieses Thema auch bei uns in Reichelsheim in den Fokus. Sowohl der Merg-
bach, als auch der Osterbach, haben viele Zuläufe mit starkem Gefälle, die bei extremen Nieder-
schlägen und drohendem Hochwasser nur eine sehr geringe bzw. keine ausreichende Vorwarnzeit 
zulassen. Die Stockwiese und die Wiesen im Gumpener Tal können zwar einiges an Wasser aufneh-
men, aber die Brücken, die den Mergbach überspannen – speziell die Brücke in der Bismarckstraße 
– könnten hier sehr schnell zu einem Nadelöhr werden Die Brände in Südeuropa sind ein weiteres 
beunruhigendes Thema. Zurzeit ist die Trockenheit glücklicherweise kein Thema bei uns aber der 
Wald ist in einem Zustand der bei Trockenheit hohe Gefahren für einen Flächenbrand hat. 
 
Wir gehen davon aus, dass sich unsere FFW auf diese und ähnliche Gefahrenszenarien gut vorbe-
reitet hat. Ein Bericht des GBI würde uns als Gemeindevertretung in unserer Auffassung bestätigen 
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oder ggf. auch Bereiche aufzeigen, in denen noch Optimierungsbedarf besteht und in denen wir un-
sere FF in ihrer Arbeit besser unterstützen können. 
 
Verbandsgeschäftsführer Wasserverbände Mümling und Gersprenzgebiet Matthias Sottong präsen-
tierte sehr ausführlich den aktuellen Stand zur Entstehung und Bekämpfung von Starkregen und 
Hochwasser. 
 
Im Einzelnen wurde das Einflussgebiet des Wasserverbands dargestellt:  
 
Das Niederschlagsgebiet der Gersprenz, die der Verband betreut, hat eine Ausdehnung von ca. 500 
km² und hat ca. 160 km Gewässer. Matthias Sottong stellte dar, was zu Starkregen und Hochwasser 
führt. Starkregen und Hochwasser sind nicht planbar.  
 
Es wurde in dem Vortrag dargestellt, welche Schutzmaßnahmen zurzeit vorhanden sind und wie sie 
wirken. 
 
Weiterhin stellte Matthias Sottong deutlich dar, dass es keinen Rechtsanspruch für die Folgen von 
natürlichen Ereignissen, wie Sturm, Hagel, Starkregen, Hochwasser, Erdbeben. etc., gibt. 
 

§5 (2) Wasserhaushaltsgesetz:  
 
Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen 
des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaß-
nahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Scha-
densminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken 
den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte 
durch Hochwasser anzupassen 

 
Im Anschluss präsentierten Gemeindebrandinspektor Holger Zieres und stellvertretender Gemeinde-
brandinspektor Christian Amend den aktuellen Stand der Vorbereitung auf Hochwasserlagen und 
Flächen- /Waldbrandbekämpfung. 
 
Im Einzelnen wurden Themen aus den Bereichen Hochwasserschutz und Flächen- / Waldbrandbe-
kämpfung erläutert, wie z.B.:  
 
Alarmsysteme bei Hochwasserlagen, Ausstattung für Hochwasserschutz der Gemeinde Reichels-
heim sowie überörtliche Ausstattung, Alarmierung bei Wald- und Flächenbränden, aktuelle Ausstat-
tung für die Bekämpfung von Wald- und Flächenbränden, sowie mittel- und langfristiger Bedarfe an 
Ausstattung. 
 
Um den Hygieneanforderungen im Rahmen der Covid-19-Pandemie zu genügen und ein Durchlüften 
des Kultursaals zu ermöglichen wurde im Anschluss an die Vorträge eine 5minütige Sitzungs-Unter-
brechung eingelegt. 
 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung beantwortete Matthias Sottong die an ihn gerichteten Fragen zur 
Verfügbarkeit und Notwendigkeit von Fließpfad- und Starkregengefahrenkarten sowie zur Infrastruk-
tur der Hochwasserschutzanlagen. 
 
CDU-RWG Gemeindevertreterin Judith Lannert wies hin auf die Möglichkeit zum Einsatz von Droh-
nen bei der Brandbekämpfung und zum Schutz der Einsatzkräfte der Feuerwehren. 
 
Gemeindebrandinspektor Holger Zieres beantwortete die Fragen zu Möglichkeiten der Sensibilisie-
rung der Bevölkerung, Feuerwehrübungen, Einsatzleitsoftware, der Situation der Ausgestaltung von 
sog. Leuchttürmen sowie zum Einsatz von Drohnen und Wärmebildkameras. 
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